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Dikerogammarus villosus (Amphipoda) im Bodensee

D ik erogam m arus v illo su s  (Amphipoda) new in Lake Constance
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Dikerogammarus villosus Sovinskij, 1894 wurde im August 2003 im Überlinger See (Bodensee) 
gefunden. Der ursprünglich aus dem Schwarzmeerraum stammende Vertreter der Amphipo­
da war bisher im Bodensee nicht bekannt.

Dikerogammarus villosus Sovinskij, 1894 was found in the north western part of Upper 
Lake Constance in August 2003. As far as we know, this is the first record of this invasive spe­
cies in Lake Constance.

Bei einer Untersuchung des Zoobenthos während des extremen Niedrigwas­
serstandes dieses Sommers wurden am 25.08.2003 im Uferbereich des Überlin- 
ger Sees Flohkrebse der bisher im Bodensee nicht bekannten Art D ikerogam ­
marus villosu s nachgewiesen. Wie uns von Fischern berichtet wurde, sind die 
Tiere bereits seit Februar 2003 wiederholt beobachtet worden.

Das Vorkommen von D ikerogammarus villosu s im Bodensee scheint bislang 
auf den Überlinger See beschränkt zu sein (Abb. 1). An den östlichen Seeufern, 
im Konstanzer Trichter, Seerhein und Untersee wie auch in den Zuflüssen zum 
Uberlingersee wurde D. villosu s bisher nicht gefunden.

D. villosu s trat bevorzugt an Stellen mit merklichem, jedoch nicht zu star­
kem Wellenschlag auf. Die Art erreichte ihre größte Dichte im Bereich der 
Wasserlinie unter Steinen, die sandig-schluffigem Substrat auflagen. Bis zu 10 
Individuen drängten sich hier unter einem Stein (etwa 0.1 x 0.1 m).

Im selben Habitat wurde auch der im Bodensee häufige Flohkrebs G amma­
rus roeselii gefunden. Besonders zahlreich war G. roeselii in Seeuferabschnitten, 
in denen D. villosu s nicht bzw. nur vereinzelt vorkam. Wo hingegen D. villosu s 
in hoher Dichte auftrat, fehlte G. roeselii fast vollständig.

Das isolierte Vorkommen von D ikerogammarus villosu s in einem begrenzten 
Bereich des Überlinger Sees lässt auf eine anthropogene Einschleppung der Art 
schließen - sei es durch Boote oder durch entsorgtes Aquarienwasser. Gegen 
eine aktive Einwanderung spricht vor allem das Fehlen von Nachweisen über 
die 150 km lange Strecke zwischen dem Hochrhein bei Rheinfelden und dem
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Bodensee (Rey & al. 2000, Rey & Ortlepp 2002, Rey & al. 2002). Der Zeit­
punkt der Einschleppung in den Bodensee dürfte vor 2003 liegen, da D. villosus 
dort bereits ein recht grosses Areal in hoher Dichte besiedelt.
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Abb. 1: Probestellen und bisherige Nachweise von Dikerogammarus villosus im Bo­
densee, Stand September 2003

Wie für andere Neozoen wie z. B. Dreissena po lym orpha  (Siessegger 1969) be­
reits beobachtet, so ist auch für D ikerogammarus in den nächsten Jahren eine 
explosionsartige Vermehrung im Bodensee und Seerhein möglich. Inwieweit 
dieser konkurrenzstarke Flohkrebs (Dick & Platvoet 2000) mit der ange­
stammten Biozönose in Konkurrenz tritt oder sich mit ihr arrangiert, gilt es zu 
verfolgen. Unsere ersten Beobachtungen deuten auf eine Verdrängung von G. 
roeselii durch D. villosu s hin, ein Vorgang, der bereits aus dem Plattensee be­
kannt ist (Ponyi 1956).
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